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Zwei Tage haben sich Wissenschaftler und Prak-
tiker der Erwachsenenbildung mit dem Einfluss der 
Bewegung auf Lernleistungen und Lernchancen be-
fasst und sich auch selbst darin ausprobiert. Eingela-
den hatte das Deutsche Institut für Erwachsenenbil-
dung – Leibniz-Zentrum für Lebenslanges Lernen e.V. 
(DIE). Im Rahmen des 13. DIE-Forums Weiterbildung 
brachten die Expertinnen und Experten unter dem 
Motto „Lernen in Bewegung“ zentrale Forschungsbe-
funde ein und präsentierten Konzepte über die Be-
deutung, die körperliche Bewegung für das Lernen 
und den Erhalt geistiger Fitness für Erwachsene be-
sitzt. Im Fokus stand immer ein Wechselverhältnis 
von Theorie- und Praxisansätzen, die deutlich ma-
chen, dass körperliche Bewegung Lernen fördern 
und unterstützen kann. Wissenschaftler und Prak-
tiker aus verschiedenen Fachbereichen und Wissen-
schaftsdisziplinen1 konnten eindrucksvoll belegen 
– auch mit einem Bewegungsplenum und in Praxis-
tests –, welchen Einfluss der bewegte Körper auf in-
dividuelles und soziales Lernen besitzt. Mit diesem 
Tagungskonzept wollte das DIE einen nachhaltigen 
Impuls geben, um das Thema „Bewegung“ in die Er-
wachsenenbildung einzubringen.
Drei Ziel- und Aufgabenbereiche wurden bearbeitet:
r Verbesserung der Lernleistung durch Bewegung,
r effektive Vermittlung von Bewegungsabläufen 
und
r Förderung sozialer Integration und Kompetenz.
Der erste Schwerpunkt „Verbesserung der Lernleis-
tung durch Bewegung“ wurde mit der Vorstellung hirn-
physiologischer Erkenntnisse eingeleitet. In zwei Ar-
beitsgruppen „Experimentelle Befunde und Beispiele 
für Lernen in Bewegung“ und „Didaktische Konzepte 
‚Erleben‘ und ,Bewegen‘ aus pädagogischer Tradition“ 
wurde das Thema entfaltet. Insgesamt wurde deut-
lich, dass Bewegung Gehirnaktivität anregt und so-
mit eine gute Vorbereitung für das Lernen darstellt. 
Grundlegende hirnphysiologische Abläufe und die in-
strumentelle Sicht von Bewegung konnten im Beitrag 
von Professor Henning Scheich (Leibniz-Institut für 
Neurobiologie, IfN) verdeutlicht werden. Als Neuro-
wissenschaftler hat er zahlreiche Belege2, dass Bewe-
gungsaktivität das Lernen verbessert und Inaktivität 
Problemlösung behindert. Das zeigte auch die Arbeits-
gruppe „Experimentelle Befunde und Beispiele für 
Lernen in Bewegung“ eindrucksvoll. Professor Micha-
el Falkenstein (Leibniz-Institut für Arbeitsforschung 
an der TU Dortmund, Leiter der Projektgruppe „Altern 
und ZNS-Veränderungen“) berichtete aus einer aktu-
ellen Studie mit älteren Menschen, die sich entweder 
bewegten, entspannten oder Gehirntraining mach-
ten. Die Studie zeigt: Bewegungstraining und Gehirn-
jogging bei Senioren verbessern Aufmerksamkeit, 
Interferenz (die verminderte Ablenkbarkeit), Arbeits-
gedächtnis und Inhibition (die Reaktionshemmung, 
d.h.: aus einer Aktivierung heraus etwas notwendi-
gerweise zu stoppen bzw. nicht zu tun). Tendenziell 
wird nach Michael Falkenstein beim Bewegungstrai-
ning eher die Verarbeitungsgeschwindigkeit erhöht, 
beim Gehirnjogging eher die Genauigkeit. Gleichzeitig 
erhielten die Teilnehmenden anschauliches Wissen 
darüber, inwieweit die komplexen Lernvorgänge bei 
Erwachsenen in der derzeitigen Forschung in expe-
rimentelle „Lerndesigns“ umgesetzt werden können 
und welche Veränderungen kognitiver Prozesse nach 
Bewegung überhaupt feststellbar sind. Brigitte Calen-
ge (Vive Sprachtraining) ließ alle Teilnehmenden am 
eigenen Leibe erfahren, wie Sprachenlernen an kör-
perbezogene Übungen angebunden und effektiv wer-
den kann: Einige Teilnehmende ohne jegliche fran-
zösische Sprachkenntnisse konnten nach der kurzen 
Bewegungseinheit erstaunlich viele Vokabeln über-
setzen, wiederholen und korrekt aussprechen.
 Professor Henning Pätzold legte den Fokus auf ei-
nen historischen Rückblick verschiedener didakti-
scher Konzepte zum Thema Bewegung und auf die 
Fragen, inwieweit diese Konzepte heute noch nutzbar 
sind bzw. inwieweit an sie angeknüpft werden kann.
Der zweite Schwerpunkt „Effektive Vermittlung 
von Bewegungsabläufen“ begann mit einem Vor-
trag, der sich mit der Vermittlung von Bewegung in 
unterschiedlichen Altersstufen auseinandersetzte. 
Der Sportpädagoge Professor Ralf Laging (Universi-
tät Marburg) eröffnete für die Teilnehmenden eine 
Transfermöglichkeit von der bewegungsbezogenen 
Forschung mit Jugendlichen, die Badminton erler-
nen, auf Erwachsene. Er veranschaulichte drei didak-
tische Prinzipien, die es für das Lernen von Bewegung 
mit Erwachsenen auszuprobieren bzw. zu übertragen 
lohnt: das Lernen am Effekt, das Lernen durch Diffe-
renz und das Lernen im Dialog. 
Weitere Themen in diesem Kontext waren: Grund-
lagen von Bewegungslernen in der Gesundheitsbil-
dung (Petra Michels, DBS-Akademie gGmbH) und Auf-
gaben von Trainer(inne)n und Übungsleiter(inne)n in 
der Praxis (Ullrich Peter Tischbier vom Bildungswerk 
des Landessportbundes NRW). 
Den dritten Schwerpunkt des Forums „Förderung 
sozialer Integration und Kompetenz“ leitete Professor 
Robert Prohl (Leiter der Abt. Sportpädagogik an der 
Universität Frankfurt) mit dem Vortrag „Bewegungs-
kompetenz als Bildungsdimension“ ein. Seine Unter-
suchungen stützen die Perspektive sozialen Lernens 
im Sport: „Die leibliche Bewegung birgt unersetzbare 
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Potenziale sozialer Bildung und Integration, die sich 
jedoch nicht automatisch entfalten.“ 
Diese Fragestellung wurde weiter vertieft: Martin 
Bergmann (Development, Training, Coaching) the-
matisierte „Erleben und Bewegen: Wirkungen und 
Ziel(gruppen) von Outdoor-Training und Erlebnispä-
dagogik“. Den Aspekt „Bewegung und Kompetenz-
entwicklung“ untersuchten Professorin Cornelia 
Schödlbauer und Dr. Uwe Machwirth für den Hoch-
schulbereich und für Unternehmen. Das Abschluss-
plenum mit Michael Oenning (Co-Trainer Hamburger 
Sportverein) und Professor Alexander Woll (Sport-
wissenschaftler an der Universität Konstanz) „Leh-
ren von Bewegung“ legte seinen Schwerpunkt auf die 
Vermittlungs- und Motivationsmöglichkeiten des Be-
wegens aus Sicht des Breiten- und Leistungssports.
Aus dem DIE-Forum Weiterbildung lässt sich fol-
gendes Fazit ziehen: Bewegung und Sport weisen 
günstige Folgewirkungen für das Lernen auf! Diese 
sind personaler wie sozialer Art und reichen von der 
präventiven Gesundheitsförderung bis hin zu inten-
siverer gesellschaftlicher Teilhabe. Angesichts dieser 
Ergebnisse lässt sich auch die öffentliche Förderung 
von sportlichen, bewegungsintensiven Weiterbil-
dungsangeboten mehr als rechtfertigen. Wenn dann 
neben den kognitiven Effekten von Lernen in Bewe-
gung auch neue Zugänge zum Wissenserwerb eröff-
net werden und Chancen für Erfahrungsaufbau und 
Teilhabe entstehen, ergeben sich sehr gute Argumen-
te für die Erhaltung und den Ausbau der Verbindung 
von Bewegung und Lernen in der Weiterbildung ins-
gesamt.
Die Präsentationen der Referentinnen und Refe-
renten sind auf der DIE-Homepage online gestellt 












Instrumenten für die bera-
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